
Serauto« Wochenblatt,
«ischek c» «"»».

S»., «-«»er,
Stgn>th»«er »»d Hera»««ed>r

v < s»« «> «»- Ml S»Ml« SttaS-, IwischtN
Pi»» und W,°mi»z «»e»u«.

«»bftrlpti»« 00 Irlich
«»ch Deutschland p-rtoftet 2bv

Di« ««!« «b°»m»tt»,»»> de« .MK«»
att" «acht «« »»>» d«ßn> A«>!i«c»blatt tm
iedliche» jk»i>s,l»<>»>«».

Job Arbeiten
»ei >». s»«che.

GefchSft«-«art<n.

Dr. Wehlau,

Deutscher Arzt.
No. 322 Mulbern, Stra?, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

- Washington «»«nur.

VI?» Simiden. ?,ü » Rachmillxg»^
(s zu s «bend».

L.

Robinson
sBierbrauerei,Seranton,

Pa.

Wir

werden
stets

bemüht
sein,
ein

vyrzüglickes

!nn

Lesern,
mit
dem
das

Publikum
zufrieden

N̂vZlvr'B llotel,
RS» Lackawanna Tlveua«.

P. Ziegler, Eigenthümer.

Reisende finden hier vorzügliche Kost
»nd gute» Logi« zu mäßigen Preisen.

Austern zu '«der Tageszeit.

Privatzimmer für Damen und Faun-
en im »'weiten Stockwerke.

Die feinsten Weine, Champagner

«crautoa Spar-Bank,

Urvst-Compagnie.

i. II llard/Prajiden«>
<l. H Shel «» », Sassirer.

A. W «»e r», S«k.

I. Brtegel,

Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmtreide, -l

Sl3 Pa

Die

Seranton City Bank
Capital HZ»,SSV.

Brown's Bee Hiv,

Puhgeschoett,
224 Lackawanna Avk. 22^

Da« giijj» deß affntirli» ?u«g,schaf> d

«t»t> u»t Umg«^«»d? DI« n-u-stk» ,^°n
»«ni,d<w-!chuü»>. >e., sosie'au» I» I ame»
«d »wd«-a»,ü-«n.?D«, de? Pia« für H«
»«» »ad Suid-nduti. Hemden ».?«»lei u»
««v-»-l»>°.

!j VlioIe8»I« »öS ketsll.

'g!! Autwahl der mit Rücksicht auf F
Dauerhaftigkeit angefertigten I
Waaren, die wir zu billigsten

!Preisen verlaufen. ?

s Wiederverläufer von Schuh-
« wer? finden bei un« eine voll-

ständige Auswahl und könne» ?
L eben so billigkaufen, wie in den v

A Fabriken de« Ostens,

GjngroS und Detail.

MSI.VS» V»-».

A L. A. Watre»,
Nd»»kat St Rechtsanwalt

GuVav Soffa,

MKANkst^

*Bekanntlich hatten di« Prohibitioni-
sten Hrn. Richter Knapp di« Romina»
tion «bensall« angeboten, und zwar mit
dem ausdrücklichen Einverstäkdnib, daß
«r ihre PlatsvrM deshalb nich'. »nzuneh-
men brauche. He:: Knapp bat sich eine
Woche Bedenkzeit au«, da er di« No»
m'nation acceptiren ablehne»

habe und die extremen Ansichten jener
Partei durchaus nicht theile. Es sei
nur ein Standpunkt, auf den sich alle
Men Bürger stellen könnten, und da«

Gesetze sein sollten, darüber fühle er sich
es nur al« seine Pflicht, das Gesetz so
später von den Neprä'.nlantm dc« Bo"
leS gemalt, .?»d«. Fr >st dir Ansicht,
daß Richter die Nichterbank einneh-
wissen Verhalten verpflichtet habe. Er
habe weder der Prohibitionspartei noch

bei Annahme der republikanischen No-
minativ,, verpflichtet: ?Die Constitu-
tion dieses Staates ausrecht zu halten
und zu unterstützen, getreu di« Gesetze
»uszusühren, wie sie in dem Statuten-
duche stehen, ist die hohe Pflicht, welcher
ich mich unterziehen werde, sollte e« der
Wille de« Volkes sein, daß ich ferner im
Amte bleibe".

fache, sie zu Verlasien,

Weis« ausgedrückt.

Di» Eounty Fair

wartete. Uns selbst scheint die Bethei-

küsien lasien. Wenn die Brautleut«

war, so beträgt ihr Hochzeitsgeschenl
eine» Werlh von nahezu >7OO. ES
sollen sich zu der öffentlichen Trauung

?die weisen Herren schätzte« nach dem
Gewicht, wie der Metzger ein Stück
Vieh. Der Preis von Zlö wurde der
Mabel Ann Murton von Hyde Park zu
theil; die Kleine ist !» Monate alt und
wiegt 32j Pfund. Den zweiten Preis
von <ll) bekam ein Knabe, H. V.
Mitchell von Park Place; sein Gewichtwar 27 Pfd. und sein Alter Monate.
Das leichteste Kind war der Knabe
Thomas M. Howell von Old Forge;
er das Alter von Mo-

stolz« Mutter derselben bei den Umsteh-

T<bmutztg« Kampfw«ise.

von un/ befürworteten Kandidat in'«
b«ft« Licht zu stellen, ohne cS deshalb

kann, in den Koth zu zi«hen; umsomehr

eine Richterstelle der Fall, welche über
der Parteipolitik erhaben sein sollten,
seien si« nun Freund oder Gegner.

Da der gewiffenlos« Bursch« vom
?Journal" wenig oder nichts gegen
Hrn. Knapp'« Charakter sagen kann, so
entblödet er sich nicht, ihn für daS
verantwortlich machen zu wollen, wa«
vor beiläufig neun Jahren dessen
Schwiegervater über die Deutsch«» und
Deutschland gesagt.?ja, «r ist sogar
grmein genug, Frau Knapp mit in den
Schmutz zu ziehen, oder doch zu nennen.

Wie

s«ine Famiii« für seine jeder Ehren-
haaren Transaktionen verant»

Stufe herabzerren würd«, auf welcherer in den Augen Aller» die ihn kennen.

die <2OO von Connolly, mit
deney er seine Kreditoren schon seit
Wochen vertröstete, müssen ihre Dienstethun, ob dabei der letzte Rest von Männ-
lichkeit zu Grunde gebt und alle Schran-
ken des Anstände« gebrochen werden, ist
und kann jenem Burschen ja gleichgül-
tig sein.?er hat nicht« zu Verlieren.

Da» ?Stranton Journal" bringt
einen bezahlten Puff von einer halben
Spalte für den County Commissär Wm.
1. Burk«?einen Mann, den selbst seinespeziellen Landsleute nur mit Hand-
schuhen anfassen-und streut demselben
nach allen Seiten Weihrauch. Wie
viele Unwahrheiten und freche Entfiel,
lungen der Artikel hat, Wellen wir wei-
ter nicht ausführen» denn er enthälteigentlich kaum «in wahre« Wvrt. Aber
gegen ein« det handgreiflichsten Lügen
protestiren wir ernstlich, nemlich: ?Daß

Burk« während der letzten drei Jahrestets im Einklänge niit unserem deut-
schen County Commissär Herrn Wm.
Franz gewirkt."

Dieser Kü'.sf, um deutsche Stimmen
sangen, ist «in zu plumper» b<t kr gar

zu leicht wldetlegt werden kann. Eswaren die Herren Franz und Hallstead,

Burk« weder Gute« noch Böse« leiste»
konnte, dafür sorgten die Herren Hallst ead
und Franz. Und Burke war von der
gewissenhaften Amtsverwaltung dieser
beiden Herren so überzeugt, daß er alle

s-gt"h!t'" zur Genug, ge-

Stadtratb.
Der Select Council hatte ver,

gangere Woche am Dienstag und Mitt.

Perordnungen zweite Lesung - FW
14. Ward; zur Pflasterung voi
Sprucestraße» von Wyoming zur Wash>
ington ! zur Pflasterung von Wyomin,

Asphalt. Die Empfehlung des zustäNl
digen Comites für eine bessere Lockup ii

führte Lloyd den Borsitz.?Die Ver

No. 25 bi« zur Tripp Avenue, und
Tripp Avenue bis zu Weston Place,
ging an das Mitglied der I. Ward.?

2. Ward, passirte endgültig.?Ein Be-

derS eifrig für diesen Beschluß. ?Ver-
tagt bis Montag.

«»richtlichr«.
Em« kurze Sitzung des Ouarter Ses-

kmdigen. Patrick McCafferly, I.
Driscoll. John T. Meade und Thoma«
Z.Kelly erhielten Strafen wegen An-

und

Dora^
nicht« Spezielle« hervorzuheben u»d
daß seit der letzten Gerichttsitzung aus-
gezeichnete Ordnung geh«rrscht hab«.

dem County berichteten über Vergehen
gegen da« Liz«n»g«sttz. Di« Consta-
dle« von Scranton «rhoben Klagen wi«
folgt: 17. Ward, P. F. Tierney und

öl! M I!^k! rii^^
GmpfehlenSwertk.

E. Lorenz « Ältttrei«igung«-Wittrl
ist das beste Mittel gegen Hautaus-
schläge, Kopfschmerzen, Schwindel, Un»
Verdaulichkeit, RhetlMäliimu«. Verstops»
uNg und für eine gründliche Reinigung
des Blutes überhaupt.

C. Lorenz « -l!»rn ltewe«!»" ist
das beste Mittel zur Vertreibung der
Hühnrriiiftkn.

C. Lore», s "tierman Kilte»",
au« den beste» Kräutern und Wurzelnzusammen gesetzt, ist sehr empfehlen«,
werth in Fällen von Dyspepsia, Ver»

Rücken ünd auf der Seite, Nervbsität,
Kopfweh, Appetitlosigkeit und allen
Krankheiten, die von schlechtem Blut
herrühren.

C. Lorenz'« Zahntropfe« stillen alle
Schmerzen augenblicklich.

C. Loren,'« Husten-Medijin ist da«
deste Heilmittel bei Husten, Erkältungen
tind allen Gebrechen de« Halse« und der

welche Schwindsucht verursa»
C. Lorenz « Leber-Pillen, ein aus-

zezeichnctes Mittel gegen Kopfweh,
Verstopfung, Rheumatismus, Nervösi-
lät und Krankheiten des Blutes.

C, Lorenz'S Apotheke, 413 Lackawan-
aa Avenue.

S. Y. Haupt,

Fertigem Bauholz

R. 7. Straße, Srronto».

Rchner u. IG),
A It Deutsche

Marmorwe- ke,

Trinkt
Waldkönig-Bitters;

das Beste tm Markte.

Zu verkaufen in den renommirtesten
Wirthschaften und Restaurant«.

Z>NA Los« < ».,

wr H. Wunncll,
SSt Franklin Avenue,

Homöopatifcher Arzt.

Krankheiten von Frauen und Kindern
nne Spezialität. Telephon.

Das «MM«»»"

H»t ° Geschäft.
No. 3li) Lackawanna Avenue,

Hüten, Kappen

Herre» Garderobe-Artikeln

M. T. «eller' S ksrrluxe
ksrrluxe Voi li»,

Cooper Gear Buggy,

Geranton Markt-Bericht.

per Ivo Pfd.,... I zo
»teie. d°. I ü0
Niddlmg. d°. I ?o

mittelmäßig, do.

23. Jahrgang. Seranlon, Pa.. Donnerstag, den 2». September 188?.

SerNnton WockmblM
Nummer 39.

Christian Dennebaum, Albert Zenke,
Joseph Trabosso und Charles Kuhl-
mann ;8. Ward, CummingS O'-
Hi<ra und Michael Garrit^i

zur Willowstrake sahren werden.^
Det Stadtrath hat beschlossen, die

Prescott Avenue von der Grenze der
bi« nach Blakelh Straße

Reese, der Sil Pfund wiegt, öS Zoll
hoch u«id 8« Jahre alt ist.

Jodn Tischler von Hamptow!» ist
schwer erkrankt,

? Wm, Bertold kehrte li^rletzten

Liste deutscher Briefe.
A, Brock??, M. k, Bnrgondnir,
William Biogg w», Bohlr,
I-tod rrcsch, Wm, lieg«!,
I°l>n S, gaun, Jodn Fischer,
Ä, Z>, Ginbig, ildrist, M>iulbiir,

H, B, I,dn Meile,
E, A, Aiim»», Taoid R'd»,

Nhinara Wi«i»>

Von der Südseite.
E, S. Moffatt, L, A, WatreS, C,

E. Ehittenden und Dr. Zl> I. Connell
von hier, und T, S. Case von Tobh-
hanna, die Leiter der Südseite Straßen»

am Samstag eine Versamm-

den hat. Die genaue Bahnlinie wird
man später festsetzen.

Herr Michael Krämer hat jetzt sein
Geschäft No. 4W Cedar Avenue eröff-

Hemden, Unterkleider jeder Art, Hals-
und Taschentücher und viele ähnlich,
Artikel zum Verkauf an. Die Waarer

Die Polizisten Boland und Notz wur-

Anzahl Raufbolde in der 12, Ward an
gegriffen und mißhandelt. Die Bc>

Als die Rädelsführer der Bande wur
den Thomas McDonnell, Jakob Eckert

ham verhaftet. Die ersteren zahlten re
spektive S2S und V T träfe, die letzte

Swdt. Widmayer,

Companie an Süd Washington Avenu
todt.

an der Pittston Avenue di

20. Ward, starb am Freitag Nachmit

empfohlen sind. John Lorenz Rip
poldt, Woodburh, Minn.

Es heißt, daß die elektrische Stra-

Endpunkte von Pittston Avenue, ausge>
dehnt werden soll. ES scheint aller-
ding«, als wenn ein solches Unterneh-
men sich bezahlen würde, denn die rasch
aufblühende Südseite mit ihren Stahl-

am Mittwoch, den 19, Okto-

seiner Gattin beschenkt.
IS» Frau Krämer, 427 Cedar

In der Council Grube erhielt am
Donnerstag der Arbeiter Martin Mc-
Nallh schlimme Brandwunden durch
eine Explosion von Stickluft.

Brook führte am Samstag Abend Frl.
Bertha Schmidt, Tochter von Wilhelm

von Sloniin Fiat, als seine

Schröder, No. IWB Süd Washington

gesucht, die zwei Paar Clipper«, mehrer«

tikel stahlen, die Geldschublade aber
ließen. Man glaubt die

1»° Im Schuhstor« der G«br. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaar«.

Feigenspan'« berühmtes New-

Bier ist immer zu haben beim Fißchen
oder Dutzend Flaschen bei Michael
Miller, 434 und 436 Cedar Avenue;

Pferde zu verleihen. All« Bestellun-
ungen b«i Post od«r T«lephon pünktlich
ausgefM.t.

Shas. Scheuch'« Stiefel- und

Stadt." "«'"bwo in

Wechsel, Passage, Feuer 5 Lebens Gers. Geschäft
»o» Wi»». I-'.

I da US zahl u des deutschSsterr Post Z>»«ins?"'
« gent»r" dir Pen°n Mu"u'a l '''

R«. und verkauf vsn Sauser», Baupläsen, Werth.Papieren, fie»N-«i Geld «. s. «.

V - sUt«ru»« «Sil und Waar-n gegen SeuerS-Äesabr In » k?->. 1

ei sepä?s'e"

CarpttsHenstcr-Vorhäiige,
Oeltuch, Matten, Vorhänge, Rugs.

Ein großer Bvrrath zu den allerniedrigsten Preisen !!!

S. G. Kerr « Ct?..
408 Lackawanna Ave., gegenüber dem Wyoming Hans.

Federn gereinigt.
Alle animalischen Stoffe, Staub und Schmutz entfernt und Weichheit undBiegsamkeit bedeutend erhöht.

Federn z« verkaufen beim Pfund oder Sack.

Alle Clirpcts gründlich gereinigt
und Motten und Ungeziefer durch heiße Lnft getödtet.

Hinterlaßt eure Bestellungen im Store, 408 Lackawanna Avenue, oder in
der Fabnk an der Ecke von West Lackawanna Avenue und Achter Straße.

S. G. Kerr S 5 Co.
John Z. Schneider. «ug. F. Sch,

plumb-ts, Vlecl,-. Uupker- und Giscii-Ärlieiter.

Ocken. Lleclj- und Eistnrvaaren.
für Bauleute und zum Hausgebrauche,

Pnmpen, Brunnen-Einrichtungen, etc.,
No. KOI und 603 Cedar Avenue, Ecke von Alder Straße.

Gas«, Wasser» und Dainpf-Röhrenleitungen aeleat.
Galvanisirte Eisen-Arbeiten.

Deutsche Wirthschaft Dr. vc>m, Walter'
°> - ..,.

..

Schul,, °,n,»fuhren. Sr aaeaui.e, daß.» alle mög'
)io. Meadow Avenue, Ii). Ward, kvetttt daß
Mit eiiiem vorzüglichen rennte und guten »

-iude-eitet van Henry Walter im Broadwav
?.garre stehe ich jederzeit zu Diensten und lade T'd" «venu-. Eeranton. Pa.
in zahlreichem B.suche ein. ?..

Vmil Schmidt,
Neue Bäckerei. Schicferdecker

No. 717 Beech Straße, Südseite. I«l» Prosper» Avenue,
'

Der Unterzeichnet- hat an obigen, Platze eine der Meadow Brook, Südseite,
Bäckerei eröffnet und ist »n Stanoe. die Dächer werden in der Kelten «m./i. ,r>eu>schen von Stadt und Unigeaend mit ?rod, Schiefer gedeckt, q beii auf <i>»uchen. Pie«. Brezeln ni.d chnlichem Back- tirt. Jede «et Pap.» u«a .^Ä'"

»"kM.kt.ich nnd zur zn ?er- b.!ttgfteu Pr->s-?z^v.e^.f?,!'^7>.tt"s^we7
P >dlikum isNiöstichst zu einew Besuche «venui, g-nommco iu 7IU P,t,«,an

? 2»hn »rmdrust'«,
Flag- und Cnrbsteine SHlüchlmi und WuchaeWst

Il'u 2 bis zu t 2 A»ß weiden von dem Unter- 116 Cedar Strnb.
eichneten so billig und gut geliefert, al« sie Stet» .
iderhaup, z» dekomnien find. Die Steine Wurst ebenso äu? a a

beutsch,
verd.n an, «-etoryvill- Tunnel geladen und litä. Ä "st" Qua-
ö->tellungen angenouiinen von «Ii gelalzenes und geräucherte«.

I h ? Roth .>. B - r ge r, i.^., ,Ä"' W°r» wird

. .51!."«..«...........
Henry Sulz, »71

Metzger -Wurstmacher, "

9SI Stone Ave, Südseite
Hat stet« vorräthig da« beke Aleisch jede,

'

»et und vertauft zu bi igsten Preisen, geine Kleiderstoffe in aroSter Ana»>al>l
Besondere «usmerksamkeil wird der Wurst. Hand, die zu den billigste» Preisen und »aitabr.kaNon g- ch.nk, und ein schmackh.s,.« kee neuesten Mode

Produkt ,eder Zeit geliefert den. Gute Anzüge »rn?I2.W an. R-°aea.
? Reinigen von Kleide,,

««t°c»ste>n Eber. Phj,jpstobi-,.on^
)io. 805 Cedar Ave., nahe Birch, 0

»ändern Llerbrautrei,
GrocericsProvisionen,

?

Str., Snanton, Pa.
Empfiehlt ihr ausgezeichnete« Fabri«igarre», Taback, etr. kat den verehrten Wirthen besten«.

dtts/lb"en vtt-
»udrikant von

»AM Wagen. Kutschen, Schlitten.
Gustav Kramer, >n b-st-r suc.ft b.schi-.g-n.

Metzger und Wnrygeschäft, R». IS«« und IS«» «-dar «vc.
««I Vitt«ton Avenue. Loenl» errate.

Jakob P Slein,
..» « ..ich d.« ehemalige Horbach-,che S-. Lxjchxn - Besoraer,
äust.ch ...»

und 4S» Alder Straße.

nit allen Korten von frischem »le.sch und alle, dazu m.d'ge g-W.. "'

ud.eüeü "" " >u Leichen werden auf Verlangen einbalsamirtl!m Zeigten Zuspruch wird gebeten.
"" W.e- «eb...n

Gustav Krämer. v. « »ein.

Stspdan outKslQ2, Deutsche W?r^fchaft.
P>tt»tonAv... Süds««-.

wischen Aldir'und
?"cst?. «n°lieftn jeder «rt und

l-» bester mach.

Telephon-Verbindung. hatt angenehm zu machen.

Wm. Kornacher'S ö
Deutsche Apotheke, Vrod- und Muchen-

PittSton Avenue, Bäckerei,
nah« Birch Straße. Z4V und 3«S Loeust Straße. Store -

Der staatlich
und Willow St..

>e»rüfter «»otheler uud Ihem.ker, verwendet und
>uf die Zubereitung von »ez-vt-n die größte
Sorgfalt «lle Medikam-Nt- find frisch. meu t r 6

>M»Telephouverdiudu.ig m.r allen Aerzten.Deutsche Heilträute» und Wurzeln. Paten«. «ehstone
«edizuieu. Toilette Artitel u. s. w. . FZ» » ->

Bedienung pünktlich uud reell. 25 Hsralrer- uua
L. D. Powers, Apotheker. BSckerei,

iedar «tra»e. «crantvn. Pa. 343. S4S. und 547 Brook Straße, gc. .

andere «rtikel.° und
pünktlich. ZK

SW«b»MGel ÄK
gegen alle Schmerze»».

M DriAugllstKmniM
tt/^lVlkU»lZ^k?

TM
Slul'rankheilen, Leter- u. Ä

Western Dressed Neef.

'

Frank Stetter, jr.,

Hotel und Bäckerei,
MainstraS«, Hyd« Park, Pa,

Dentf?beS

Photographie Geschäft
Heinrich Frey,

tSI Lackawanna Avenue, Scranicn,
und 101 Main Avenue, Hyde Park.

>l7 Franklin «».,

Neuer Groeerie-Laden
von Andreas T«hön,

Nächst« Wock>e wiid der Col-
leklor deÄ ?Wochenblatt" Hyde Paik

Empfang, Die Leute dort haben jetzt
gute Zahltage und sollten eS durch

sie während harten Zeitnicht filr Geld gelrubelt hat.
Pleasant

7 Uhr, in Mcli!arrah's Halle.

D!« Fair zum Besten der Taber-
ZZttcit) ergeben habe».

Metzger Caöpar vergrößert sein
GefchästSlolal an der Jacksonstraße.

Die Wege Mischen den Sloan,
und Centra! Kohlenwerken

Schacht wurden im Laufe der letzte»
Woche verbessert.

An der neuen Straße in der 14.
WaN> wurde letzten Mittwoch die Ar-

? Die Hhde Parker schreien noch
immer über ihre schlechten Straßen.
K!arumdcnns Gute Straßen bekommt
»nd dieser wird Niemand etwas in den
Weg legen. Indem »entralen Stadt-
lheile Haben'S die Leute so gemacht und

Lalley, d»r am Donnerstag Abend auf
besuch bei seinem Schwager William
Lrown in Bellevue wir, in der

ind eine Untersuchung ergab, daß er
vdt war. E? war 47 Jayr« alt und
Nnterläßt Frau und neun Kinder.

In der vergangenen Woche trieben
Liebe an Nord sechsster und siebenter
-traße ihr Unwesen, Anfangs der
Üioche war -S die Wohnung von Wil-helm Robinson, welche sie heimsuchten
md Morgens vermißte derselbe seinen
lievolver und mehrere Kleinigkeiten.
Donnerstag Nacht drangen Wahrschein?
ich dieselben Bursche in das Wohnhaus
wn Eonrad und stahlen dessen

es Südwest und Nordwest Wahldistak-
cS entschieden kürzlich die Bürger von

Die Kohlen Co. zu Forest City
ahlt jetzt alle zwei Wochen.

Der Bahnhof der Jefferson Zweig»
-ahn in Forest l!il? wird durch einen >
Unbuu von ZV Fuß vergrößert, da der
»sheiige Naum den Anforderungen deS
verlehiS nicht mehr genügte.

Ein I4jähriger Sohn von Henry ,
Zimmermann von Dickson City erlag

o-rgangene Woche dem Nervenfieber.
? In dem Putzwaarengeschäft der

Zrau GilleSpie an Pine Straße, in !
Ärchbald, brach Mittwoch Abend «in l
Zeuer au«, indem eine Kerosinlampe j
aus dem Behälter fiel. Hülfe von Sei- >
Mi Bürgerschaft war rasch zur
löscht, nachdem sie einen Schaden von
angeblich?3<X) angerichtet.

William Thomas kam am Mon-
tag Abend zwischen i> und 7 Uhr nach
der Wirthschaft von Patrick Swist an
Cburchstraße, in Archbald. und ver-
langte zu trinken, was ihm verweigert
ward. Da er sich dann ungebührlich
aufführte, kutschirte ihn Swift zum
Tempel hinaus; Thomas kam noch-
mals und wurde wiederum hinaus be-

er zum dritten Male in

Haltung auf Swift zu, worauf dieser
ihm eine Kugel in die Brust schoß, eine
lebensgefährliche Wunde verursachend.
Swift lieferte sich dann den Behördenaus und wurde noch Montag Nacht nachdem Gefängniß gebracht, wo er den
Sachverhalt wie oben erzählte. Beide
Männer waren angetrunken und beide
haben Familie.

Diese« Grundstück ist an dem Dunning» Bahnhof«, n«un Meilen von
Scranton, hübsch aulgelegt mit Anlagen und breiten Stra?» und in Unter»
abtheilungln von einem bis drei Acker» eingetheilt' ein Platz für billige, g«,
fünde und hübsche Heimstätten; leichte Steuern, kein Staub, kein Malaria;
zwei Eisenbahnen, mit häufigen Bahnzügen. Mit Scranton als Markt für
Eier, Geflügel, Gemüse etc., kann eine fleißige Familie leicht mit dem Werth
des Ertrages für diese Lot» und eine Heimath bezahlen ; und die Werthsteiger»
ung von Eigenthum in diesem strebsamen BorslSdtche» ist ein Reizmittel fürKäufer, da« sie sonst nirgend« finden. Jetzt ist die Zeit zum Kaufen, so lang«
wünschen«werthe Plätze billig zu haben sind. Dies« Lot« sind in dem Bereich
Aller und sie sind besser al« Regierung«bond« oder Depositen auf Sparbanken.
Erwerbt auch eine eigene Heimath und bereichert euch durch allmählig« Werth»
st«ig«rung. Wegen de« Näheren wende man sich an

u. tÄ. Otvovnmaker, Dunnina« Ba,
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